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2. Spieltag/gestern Abend: Il-
lertissen – Augsburg II, Bay-
reuth – 1860 München II, Ingol-
stadt II – Rosenheim, Buchbach
– Memmingen; heute, 14.00
Uhr: Unterhaching – Garching,
Burghausen – Fürth II, Nürn-
berg II – Schalding, Schweinfurt
– Hof; 17.00: Seligenporten –
Bayern II.

1.FC Memmingen 1 3:0 3
Greuther Fürth II 1 3:0 3

3. Spvgg Bayern Hof 1 4:2 3
4. VfR Garching 1 3:2 3
5.FC Bayern München II 1 2:1 3

Spvgg Unterhaching 1 2:1 3
TSV 1860 München II 1 2:1 3

8.FC Augsburg II 1 1:1 1
SV Schalding 1 1:1 1
1.FC Nürnberg II 1 1:1 1
1.FC Schweinfurt 1 1:1 1

12. TSV Buchbach 1 2:3 0
13.FC Ingolstadt 04 II 1 1:2 0

FV Illertissen 1 1:2 0
TSV 1860 Rosenheim 1 1:2 0

16. Spvgg Bayreuth 1 2:4 0
17. SV Seligenporten 1 0:3 0

Wacker Burghausen 1 0:3 0

Bayernliga Süd
3. Spieltag, Samstag, 14.00:

Dachau – Ismaning, Unterföh-
ring – Vilzing, Landsberg –
Heimstetten; 15.00: Pullach –
Wolfratshausen, Bogen – Sont-
hofen, Gundelfingen – Jahn Re-
gensburg ll; 16.00: Kottern – Pi-
pinsried, Kirchanschöring –
Schwabmünchen, Rain/Lech –
Hankofen.

1. TSV Kottern 2 10:2 6
2. Spvgg Hankofen 2 6:2 6
3.1.FC Sonthofen 2 3:0 6
4.DJK Vilzing 2 2:0 6
5. SV Pullach 2 5:2 4

TSV Rain 2 5:2 4
7.FC Ismaning 2 4:3 4
8. SV Heimstetten 2 6:4 3
9.FC Unterföhring 2 4:3 3

10. SV Kirchanschöring 2 2:2 3
11. TSV Bogen 2 1:1 3
12. TSV Dachau 2 3:5 1
13. Schwabmünchen 2 1:4 1
14.FC Gundelfingen 2 3:8 1
15.BCF Wolfratshausen 2 1:4 0
16. TSV Landsberg 2 0:3 0
17. Jahn Regensburg II 2 0:5 0
18.FC Pipinsried 2 0:6 0

AMATEURFUSSBALL

Mittwochslotto „6 aus 49“
29. Ausspielung vom 20.7. 2016

Gewinnzahlen
1 - 18 - 20 - 28 - 40 - 49

(Superzahl 5)
Quoten

Gewinnklasse 1: unbesetzt
Jackpot: 20 051 536,70 €

Gewinnklasse 2: unbesetzt
Jackpot: 1 004 092,50 €

Gewinnklasse 3: 45 x 11 156,50 €

Gewinnklasse 4: 368 x 4092,70 €

Gewinnklasse 5: 2919 x 171,90 €

Gewinnklasse 6: 24 575 x 40,80 €

Gewinnklasse 7: 47 150 x 21,20 €

Gewinnklasse 8: 386 344 x 11,60 €

Gewinnklasse 9: 362 352 x 5,00 €

„Spiel 77“ vom Mittwoch
8 6 7 1 6 3 1

Gewinnklasse 1: 1x 2 777 777,00 €

Gewinnklasse 2: 1x 77 777,00 €

Gewinnklasse 3: 18 x 7777,00 €

Gewinnklasse 4: 201 x 777,00 €

Gewinnklasse 5: 1865 x 77,00 €

Gewinnklasse 6: 18 926 x 17,00 €

Gewinnklasse 7: 185 110 x 5,00 €

(ohne Gewähr)

RICHTIG GETIPPT?

Bastad. Wimbledon-Fina-
listin Angelique Kerber hat
ihre weitere Teilnahme am
WTA-Tennis-Turnier im
schwedischen Bastad wegen
einer Ellbogenverletzung ab-
gesagt. „Ich habe heute Mor-
gen trainiert und mich nicht
100 Prozent fit gefühlt“, sagte
die 28-Jährige aus Kiel am
Donnerstag. Ihre spanische
Gegnerin Lara Arruabarrena
zog kampflos ins Viertelfina-
le ein. − dpa

Kerber gibt in
Bastad auf

Gundelfingen/Hankofen.
Mit einem 6:1 beim Aufstei-
ger FC Gundelingen hat der
TSV Kottern am zweiten
Spieltag der ersten Engli-
schen Woche in der Fußball-
Bayernliga für die zweite di-
cke Überraschung nach dem
4:1 gegen Heimstetten ge-
sorgt. Der Niederlage beim
Tabellenführer ließ Heim-
stetten wiederum mit dem 5:0
gegen Pipinsried die richtige
Antwort folgen.

Während in Kottern, Han-
kofen, Sonthofen und Vil-
zing die Welt nach jeweils
zwei Auftaktsiegen in Ord-
nung ist, schrillen beim FC
Pipinsried, beim SSV Jahn
Regensburg II, beim TSV
Landsberg und beim BCF
Wolfratshausen nach null
Punkten bereits erste Alarm-
glocken. Zoff gab es bei den
Farchetern bereits vor dem
1:3 gegen Unterföhring, als
Onur Misirloglu, der beim 0:1
in Bogen vom neuen Trainer
Patrik Peltram nicht berück-
sichtigt wurde, seinen Rück-
tritt verkündete. Der 32-Jäh-
rige spielt künftig nur noch in
der zweiten Mannschaft des
BCF.

Der TSV Landsberg war
beim 0:2 in Sonthofen eigent-
lich auf Augenhöhe, musste
sich dem Team von Esad
Kahric aber auch deswegen
beugen, weil FC-Kapitän An-

Torfestival zur Englischen Woche
di Maier in der 65. Minute ei-
nen Freistoß aus rund 60 Me-
tern zum Endstand versenk-
te. Insgesamt fiel das 0:5 des
FC Pipinsried in Heimstetten
zu hoch aus, aber man merk-
te der Mannschaft von Fabi-
an Hürzeler und Sebastian
Mitterhuber einfach an, dass
die Abläufe nach der Perso-
nalrochade im Sommer noch
nicht recht passen. Und beim
Jahn II fehlte auch beim
zweiten Ligaauftritt Erfah-
rung, Zweikampfhärte, hin-
zu kamen leichtfertige Fehler.

Die größte Kulisse am
Mittwochabend
gab es mit 850
Zuschauern beim
ersten Bayernli-
ga-Aufritt des FC
Gundelfingen
nach 19 Jahren,
der mit der her-
ben Pleite gegen
das Team von Ke-
vin Siegfanz en-
dete. Immerhin
750 Fans waren
es beim verdien-
ten 1:0 der DJK
Vilzing im Ost-
bayern-Duell ge-
gen den TSV Bo-
gen.

Erfolgreichster
Torschütze nach
zwei Runden ist
Lukas Riglewski

vom SV Heimstetten, der ge-
gen Pipinsried drei Mal traf
und nun bei vier Saisontref-
fern hält. − mb

Hankofen − Kirchanschö-
ring 2:0/Tore: 1:0 Christian Lief-
ke (21.), 2:0 Ben Kouame (90.);
Zuschauer: 350; Gelb-Rot gegen
Hankofens Ben Kouame
(91./Foul und Unsportlichkeit).

Heimstetten – Pipinsried
5:0/Tore: 1:0 Lukas Riglewski
(35., Foulelfmeter), 2:0 Sebasti-
an Müller (36.), 3:0 Riglewski
(66.), 4:0 Sebastiano Nappo
(78.), 5:0 Riglewski (85.); 400;
Rot gegen Pipinsrieds Ruben
Popa (42./grobe Unsportlich-
keit).

Bayernliga Süd: Heimstetten und Kottern mit Kantersiegen – Alarm bei Jahn II
Ismaning – Pullach 2:2 /Tore:

1:0 Maximilian Siebald (10.), 1:1
Martin Bauer (14.), 2:1 Alexan-
der Auerweck (29.), 2:2 Chaka
Menelik Ngu'Ewodo (45.); 340.

Vilzing – Bogen 1:0/Tor: 1:0
Michael Hamberger (34.); 750;
Rot gegen Bogens Taylor Benja-
min (57./grobes Foulspiel);
Gelb-Rot gegen Bogens Tobias
Richter (92./wiederholtes Foul-
spiel).

Jahn Regensburg II –
Rain/Lech 0:3/ Tore: 0:1 Stefan
Müller (40.), 0:2 Johannes Mül-
ler (44.), 0:3 Marco Friedl (66.);
100.

Wolfratshausen – Unterföh-
ring 1:3/Tore: 0:1, 0:2 Michael
Krabler (1., 10.), 1:2 Florian
Scheck (57.), 1:3 Alexander

Hollering (92.).
Sonthofen – Lands-

berg 2:0/Tore: 1:0 Jan-
nik Keller (4.), 2:0
Andreas Maier (65.);
330; Gelb-Rot gegen
Landsbergs Sebastian
Bonfert (93./wieder-
holtes Foulspiel).

Gundelfingen –
Kottern 1:6/Tore: 0:1
Christoph Mangler
(16.), 0:2 Johannes
Landerer (21.), 0:3 Si-
mon Frasch (28.), 1:3
Manuel Müller (35.),
1:4 Landerer (62.), 1:5
Julian Feneberg (78.),
1:6 Roland Fichtl (86.);
850.

Schwabmünchen –
Dachau 1:1/ Tore: 0:1
Alexander Weiser
(29.), 1:1 Michael
Guggumos (45.+2);
250.

Von Michael Buchholz

Buchbach. Heimspielauf-
takt für den TSV Buchbach in
der Fußball-Regionalliga
Bayern: Die Rot-Weißen er-
warten am heutigen Freitag
um 19 Uhr den FC Memmin-
gen, der nach dem ersten
Spieltag die Tabelle anführt.
Aufsteiger TSV 1860 Rosen-
heim bestreit zur gleichen
Zeit sein erstes Auswärtsspiel
in Ingolstadt.

„Nach dem Fehlstart brau-
chen wir ein Erfolgserlebnis
und die Unterstützung unse-
rer Fans. Gerade am Saison-
anfang ist jeder Punkt wich-
tig“, sagt Buchbachs Trainer
Anton Bobenstetter im Blick
auf die 2:3-Auftaktpleite in
Garching. Große Änderun-
gen in der Startformation
wird es dennoch nicht geben.
Möglicherweise kommt Tho-
mas Leberfinger ins Team,
der mit Reha-Trainer Sepp
Harlander intensiv gearbeitet
hat und seine Muskelverlet-
zung schneller als erwartet
überwinden konnte.

„Nach einem schlechteren
Spiel muss jetzt wieder eine
überzeugende Leistung fol-
gen. Wir wollen der Mann-
schaft die Gelegenheit geben,
das wieder gut zu machen.
Dass die Mannschaft das
kann, haben wir ja in der
Frühjahrsrunde gesehen“,
führt Bobenstetter aus, der
weiterhin auf den Faktor
„eingespielte Mannschaft“
setzt. Anders die Gäste, die
sich in der Sommerpause neu
aufgestellt haben und in die-
ser Woche mit Kilian Kuster-

Buchbach will Fehlstart vergessen machen

mann (19) von der Spvgg
Greuther Fürth bereits den
zehnten Neuzugang begrü-
ßen durften.

Die Memminger sind mit
einem unerwarteten 3:0 ge-
gen den SV Wacker Burghau-
sen in die neue Spielzeit ge-
startet und sind damit zum
ersten Spitzenreiter aufge-
stiegen. Schon in der Vorbe-

reitung lief es für die Mann-
schaft des neuen Trainers Ste-
fan Anderl (50) mit zehn Test-
siegen wie am Schnürchen.
„Ich freue mich auf ein Wie-
dersehen mit meinem lang-
jährigen Freund und Wegge-
fährten Stefan“, so Bobens-
tetter.

Dass die Wiedersehens-
freude am Ende auf Seiten

des Buchbacher Trainers
überwiegen soll, macht der
Coach unmissverständlich
klar: „Wenn wir so fighten
wie im April, als wir 75 Minu-
ten in Unterzahl gespielt ha-
ben und Memmingen trotz-
dem hinten rein gedrängt ha-
ben, dann haben wir gute
Chancen.“ Am Ende gab es
zwar ausgerechnet im wichti-

gen Pokalspiel gegen die All-
gäuer eine 2:3-Niederlage,
aber moralischer Sieger wa-
ren die Rot-Weißen.

Nur 20 Stunden später be-
streiten die Rot-Weißen am
Samstag um 17 Uhr ein
Freundschaftsspiel beim A-
Klassisten SC Moosen, dem
Heimatverein von Maxi Bau-
er. „Das passt jetzt nicht un-

bedingt ins Programm, aber
wir halten unsere Verspre-
chen und nachdem wir das
Spiel schon zwei Mal verle-
gen mussten, ist jetzt eben
dieser Termin rausgekom-
men“, verspricht Bobenstet-
ter einen Auftritt mit der
kompletten Regionalliga-
Mannschaft.

Auftakt macht
Rosenheim Mut

Nach der beachtlichen
Leistung beim 1:2 gegen den
Topfavoriten aus Unterha-
ching fahren die Sechziger
mit Zuversicht zur blutjun-
gen U21 nach Ingolstadt, die
sich zum Auftakt mit 1:2 bei
den Junglöwen beugen muss-
ten. Nach der Partie gegen
Unterhaching weiß das Team
von Klaus Seidel, dass es mit-
halten kann, aber auch, dass
nun weitere 33 Endspiele um
den Klassenerhalt warten.

Mit an Bord wird auch wie-
der Josip Tomic sein, der ge-
gen die Hachinger wegen
Krankheit kurzfristig fehlte.
Ob er und Goalgetter Danijel
Majdancevic (Trainingsrück-
stand) jedoch von Beginn an
auflaufen werden, ist fraglich.
Neben dem Langzeitverletz-
ten Johannes Zottl, der unter
der Woche am Kreuzband
operiert wurde, fehlen noch
Stefan Mück und Andreas
Maurer, die sich beide noch
im Aufbautraining befinden.
Ob Neuzugang Torwart Fritz
Pflug in Ingolstadt zum Ka-
der gehört, ist noch unklar.

Bobenstetter-Elf heute gegen „Spitzenreiter“ Memmingen gefordert – Hohe Auswärtshürde für Rosenheim in Ingolstadt

München. Ob „echte“
Bayern wie Philipp Lahm
und Thomas Müller oder
„Exoten“ wie Arturo Vidal
oder Xabi Alonso – die Bil-
der der FC-BayernStars in
Lederhosen sind weltbe-
rühmt. Was bislang beim
traditionellen Krachleder-
nen-Shooting vor Saisonbe-
ginn fehlte, waren die Fans.

Doch nun machen es die
„Paulaner Fanträume“ mög-
lich – das „Selfie deines Le-
bens“. Wer sich auf
www.paulaner-fantraeu-

me.de bewirbt, hat die
Chance, als Gewinner eines
Castings mit den Stars foto-
grafiert zu werden– quasi
auf Du und Du mit den
Champions am Biertisch.

Beim Anstoßen auf die
neue Saison macht ein Pro-
fifotograf das Foto, auf dem
der Fan selbst zum Star
wird. Denn das Bild er-
scheint auf dem Facebook-
Account des FC Bayern
München mit mehr als 35
Millionen Fans weltweit.

Paulaner Fanträume machen’s möglich

Lederhosen-Selfie
mit den Bayern-Stars

Budapest. Mit einem klei-
nen Mentaltrick macht sich
Nico Rosberg Mut für die
zweite Hälfte des Formel-1-
Titelrennens gegen Lewis
Hamilton. Sein jüngstes
Formtief und den Auf-
schwung des britischen Welt-
meisters blendet der WM-
Spitzenreiter vor dem Gro-
ßen Preis von Ungarn einfach
aus. „Bis jetzt hatte ich die
beste Saison aller Fahrer, dar-
auf konzentriere ich mich.
Für mich ist der beste Weg,
mich auf jedes einzelne Ren-

Rosbergs Rezept für Ungarn: Formtief einfach ausblenden
nen zu fokussieren, nicht auf
das Gesamtbild“, sagte der
Mercedes-Pilot gestern auf
dem Hungaroring.

Vor dem elften Saisonren-
nen am Sonntag (14.00
Uhr/RTL, ORF, Sky) führt
der 31-Jährige die Gesamt-
wertung nur noch mit einem
Punkt Vorsprung auf Team-
kollege Hamilton an. Ros-
berg aber schiebt alle Rech-
nungen beiseite. Die Rück-
schläge nach den vier Siegen
zum Saisonauftakt? Die Wut
über die Unfälle mit Hamil-

ton? Der Frust nach der Stra-
fe wegen eines verbotenen
Funkspruchs in Silverstone?
Rosberg gibt sich vor dem
Gastspiel in Budapest unbe-
eindruckt. Lapidar greift er
zu einer beliebten Sportler-
Floskel: „Es ist immer noch
ein langer Weg.“

Auf der Spur zum Titel
aber braucht der gebürtige
Wiesbadener möglichst bald
wieder ein Zeichen der Stär-
ke, um dem heranstürmen-
den Hamilton Einhalt zu ge-
bieten. Zuletzt hat der Titel-

verteidiger vier von fünf Ren-
nen gewonnen. Hamilton hat
die Serie von Enttäuschun-
gen und Defekten zu Saison-
beginn gemeistert und ist an-
scheinend gestärkt daraus
hervorgegangen. „Sobald es
darauf ankommt, kann ich
Negatives in Positives um-
wandeln“, sagte Hamilton.

Genau das muss nun auch
Rosberg beweisen. Doch Un-
garn ist dafür wohl das denk-
bar schwierigste Pflaster. Ha-
milton hat hier schon viermal

gewonnen, Rosberg kam bis-
lang in zehn Versuchen auf
dem winkligen Hungaroring
nie aufs Podium. Der Kurs
spiele zudem „den Stärken
unserer Gegner in die Kar-
ten“, erklärte Teamchef Toto
Wolff. Keine guten Aussich-
ten für Rosberg, der sich auf
den nächsten erbitterten
Schlagabtausch mit Hamil-
ton einstellen muss.

In die nächste Runde geht
in Ungarn die Kontroverse
um die Beschränkungen im
Funkverkehr. Die Regelhüter

verschärften noch einmal die
Bestimmungen, nachdem es
zuletzt in Silverstone heftige
Diskussionen um einen Mer-
cedes-Funkspruch an Ros-
berg gegeben hatte. Künftig
dürfen die Piloten während
der Rennen zwar über techni-
sche Probleme informiert
werden, müssen aber ihr Au-
to danach umgehend zur Re-
paratur an die Box steuern
oder ganz abstellen.

Rosberg hatte vor knapp
zwei Wochen wegen eines

Doch der Hungaroring ist kein gutes Pflaster für den Deutschen – Hamilton mit Rückenwind von vier Siegen aus den letzten fünf Rennen
Getriebeproblems am Silber-
pfeil von seinem Renninge-
nieur via Funk Hilfe erhalten,
war so über die letzten Run-
den gekommen, aber nach-
träglich bestraft worden.
Hintergrund ist der Artikel
27.1 der Sportlichen Regula-
rien. „Der Fahrer muss das
Auto allein und ohne Hilfe
fahren“, heißt es darin.
Durch die Zehn-Sekunden-
Strafe rutschte Rosberg von
Platz zwei auf drei und büßte
drei weitere Punkte im Duell
mit Hamilton ein. − dpa

Einen schweren Stand gegen konsequente Han-
kofener hatte, wie in dieser Szene Kirchanschö-
rings Yasin Gürcan (l.) gegenMichael Gröschl.

− Foto: Butzhammer

AufWiedergutmachungaus sind die Buchbacher umPatrickWalleth (v.l.), Christian Brucia, Patrick Drofa undSimonMotz heu-
te Abend beimHeimauftakt gegenMemmingen. − Foto: Buchholz

EinPlatz unter denBayern-Stars ist noch frei – für ein Fan-
Selfie, auf das sich die Profis wie Arjen Robben (v.l.), Manuel
Neuer, Philipp Lahm, Xabi Alonso und ThomasMüller schon
freuen. − Foto: paulaner-fantraeume.de
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2. Spieltag/gestern Abend: Il-
lertissen – Augsburg II, Bay-
reuth – 1860 München II, Ingol-
stadt II – Rosenheim, Buchbach
– Memmingen; heute, 14.00
Uhr: Unterhaching – Garching,
Burghausen – Fürth II, Nürn-
berg II – Schalding, Schweinfurt
– Hof; 17.00: Seligenporten –
Bayern II.

1.FC Memmingen 1 3:0 3
Greuther Fürth II 1 3:0 3

3. Spvgg Bayern Hof 1 4:2 3
4. VfR Garching 1 3:2 3
5.FC Bayern München II 1 2:1 3

Spvgg Unterhaching 1 2:1 3
TSV 1860 München II 1 2:1 3

8.FC Augsburg II 1 1:1 1
SV Schalding 1 1:1 1
1.FC Nürnberg II 1 1:1 1
1.FC Schweinfurt 1 1:1 1

12. TSV Buchbach 1 2:3 0
13.FC Ingolstadt 04 II 1 1:2 0

FV Illertissen 1 1:2 0
TSV 1860 Rosenheim 1 1:2 0

16. Spvgg Bayreuth 1 2:4 0
17. SV Seligenporten 1 0:3 0

Wacker Burghausen 1 0:3 0

Bayernliga Süd
3. Spieltag, Samstag, 14.00:

Dachau – Ismaning, Unterföh-
ring – Vilzing, Landsberg –
Heimstetten; 15.00: Pullach –
Wolfratshausen, Bogen – Sont-
hofen, Gundelfingen – Jahn Re-
gensburg ll; 16.00: Kottern – Pi-
pinsried, Kirchanschöring –
Schwabmünchen, Rain/Lech –
Hankofen.

1. TSV Kottern 2 10:2 6
2. Spvgg Hankofen 2 6:2 6
3.1.FC Sonthofen 2 3:0 6
4.DJK Vilzing 2 2:0 6
5. SV Pullach 2 5:2 4

TSV Rain 2 5:2 4
7.FC Ismaning 2 4:3 4
8. SV Heimstetten 2 6:4 3
9.FC Unterföhring 2 4:3 3

10. SV Kirchanschöring 2 2:2 3
11. TSV Bogen 2 1:1 3
12. TSV Dachau 2 3:5 1
13. Schwabmünchen 2 1:4 1
14.FC Gundelfingen 2 3:8 1
15.BCF Wolfratshausen 2 1:4 0
16. TSV Landsberg 2 0:3 0
17. Jahn Regensburg II 2 0:5 0
18.FC Pipinsried 2 0:6 0

AMATEURFUSSBALL

Mittwochslotto „6 aus 49“
29. Ausspielung vom 20.7. 2016

Gewinnzahlen
1 - 18 - 20 - 28 - 40 - 49

(Superzahl 5)
Quoten

Gewinnklasse 1: unbesetzt
Jackpot: 20 051 536,70 €

Gewinnklasse 2: unbesetzt
Jackpot: 1 004 092,50 €

Gewinnklasse 3: 45 x 11 156,50 €

Gewinnklasse 4: 368 x 4092,70 €

Gewinnklasse 5: 2919 x 171,90 €

Gewinnklasse 6: 24 575 x 40,80 €

Gewinnklasse 7: 47 150 x 21,20 €

Gewinnklasse 8: 386 344 x 11,60 €

Gewinnklasse 9: 362 352 x 5,00 €

„Spiel 77“ vom Mittwoch
8 6 7 1 6 3 1

Gewinnklasse 1: 1x 2 777 777,00 €

Gewinnklasse 2: 1x 77 777,00 €

Gewinnklasse 3: 18 x 7777,00 €

Gewinnklasse 4: 201 x 777,00 €

Gewinnklasse 5: 1865 x 77,00 €

Gewinnklasse 6: 18 926 x 17,00 €

Gewinnklasse 7: 185 110 x 5,00 €

(ohne Gewähr)

RICHTIG GETIPPT?

Bastad. Wimbledon-Fina-
listin Angelique Kerber hat
ihre weitere Teilnahme am
WTA-Tennis-Turnier im
schwedischen Bastad wegen
einer Ellbogenverletzung ab-
gesagt. „Ich habe heute Mor-
gen trainiert und mich nicht
100 Prozent fit gefühlt“, sagte
die 28-Jährige aus Kiel am
Donnerstag. Ihre spanische
Gegnerin Lara Arruabarrena
zog kampflos ins Viertelfina-
le ein. − dpa

Kerber gibt in
Bastad auf

Gundelfingen/Hankofen.
Mit einem 6:1 beim Aufstei-
ger FC Gundelingen hat der
TSV Kottern am zweiten
Spieltag der ersten Engli-
schen Woche in der Fußball-
Bayernliga für die zweite di-
cke Überraschung nach dem
4:1 gegen Heimstetten ge-
sorgt. Der Niederlage beim
Tabellenführer ließ Heim-
stetten wiederum mit dem 5:0
gegen Pipinsried die richtige
Antwort folgen.

Während in Kottern, Han-
kofen, Sonthofen und Vil-
zing die Welt nach jeweils
zwei Auftaktsiegen in Ord-
nung ist, schrillen beim FC
Pipinsried, beim SSV Jahn
Regensburg II, beim TSV
Landsberg und beim BCF
Wolfratshausen nach null
Punkten bereits erste Alarm-
glocken. Zoff gab es bei den
Farchetern bereits vor dem
1:3 gegen Unterföhring, als
Onur Misirloglu, der beim 0:1
in Bogen vom neuen Trainer
Patrik Peltram nicht berück-
sichtigt wurde, seinen Rück-
tritt verkündete. Der 32-Jäh-
rige spielt künftig nur noch in
der zweiten Mannschaft des
BCF.

Der TSV Landsberg war
beim 0:2 in Sonthofen eigent-
lich auf Augenhöhe, musste
sich dem Team von Esad
Kahric aber auch deswegen
beugen, weil FC-Kapitän An-

Torfestival zur Englischen Woche
di Maier in der 65. Minute ei-
nen Freistoß aus rund 60 Me-
tern zum Endstand versenk-
te. Insgesamt fiel das 0:5 des
FC Pipinsried in Heimstetten
zu hoch aus, aber man merk-
te der Mannschaft von Fabi-
an Hürzeler und Sebastian
Mitterhuber einfach an, dass
die Abläufe nach der Perso-
nalrochade im Sommer noch
nicht recht passen. Und beim
Jahn II fehlte auch beim
zweiten Ligaauftritt Erfah-
rung, Zweikampfhärte, hin-
zu kamen leichtfertige Fehler.

Die größte Kulisse am
Mittwochabend
gab es mit 850
Zuschauern beim
ersten Bayernli-
ga-Aufritt des FC
Gundelfingen
nach 19 Jahren,
der mit der her-
ben Pleite gegen
das Team von Ke-
vin Siegfanz en-
dete. Immerhin
750 Fans waren
es beim verdien-
ten 1:0 der DJK
Vilzing im Ost-
bayern-Duell ge-
gen den TSV Bo-
gen.

Erfolgreichster
Torschütze nach
zwei Runden ist
Lukas Riglewski

vom SV Heimstetten, der ge-
gen Pipinsried drei Mal traf
und nun bei vier Saisontref-
fern hält. − mb

Hankofen − Kirchanschö-
ring 2:0/Tore: 1:0 Christian Lief-
ke (21.), 2:0 Ben Kouame (90.);
Zuschauer: 350; Gelb-Rot gegen
Hankofens Ben Kouame
(91./Foul und Unsportlichkeit).

Heimstetten – Pipinsried
5:0/Tore: 1:0 Lukas Riglewski
(35., Foulelfmeter), 2:0 Sebasti-
an Müller (36.), 3:0 Riglewski
(66.), 4:0 Sebastiano Nappo
(78.), 5:0 Riglewski (85.); 400;
Rot gegen Pipinsrieds Ruben
Popa (42./grobe Unsportlich-
keit).

Bayernliga Süd: Heimstetten und Kottern mit Kantersiegen – Alarm bei Jahn II
Ismaning – Pullach 2:2 /Tore:

1:0 Maximilian Siebald (10.), 1:1
Martin Bauer (14.), 2:1 Alexan-
der Auerweck (29.), 2:2 Chaka
Menelik Ngu'Ewodo (45.); 340.

Vilzing – Bogen 1:0/Tor: 1:0
Michael Hamberger (34.); 750;
Rot gegen Bogens Taylor Benja-
min (57./grobes Foulspiel);
Gelb-Rot gegen Bogens Tobias
Richter (92./wiederholtes Foul-
spiel).

Jahn Regensburg II –
Rain/Lech 0:3/ Tore: 0:1 Stefan
Müller (40.), 0:2 Johannes Mül-
ler (44.), 0:3 Marco Friedl (66.);
100.

Wolfratshausen – Unterföh-
ring 1:3/Tore: 0:1, 0:2 Michael
Krabler (1., 10.), 1:2 Florian
Scheck (57.), 1:3 Alexander

Hollering (92.).
Sonthofen – Lands-

berg 2:0/Tore: 1:0 Jan-
nik Keller (4.), 2:0
Andreas Maier (65.);
330; Gelb-Rot gegen
Landsbergs Sebastian
Bonfert (93./wieder-
holtes Foulspiel).

Gundelfingen –
Kottern 1:6/Tore: 0:1
Christoph Mangler
(16.), 0:2 Johannes
Landerer (21.), 0:3 Si-
mon Frasch (28.), 1:3
Manuel Müller (35.),
1:4 Landerer (62.), 1:5
Julian Feneberg (78.),
1:6 Roland Fichtl (86.);
850.

Schwabmünchen –
Dachau 1:1/ Tore: 0:1
Alexander Weiser
(29.), 1:1 Michael
Guggumos (45.+2);
250.

Von Michael Buchholz

Buchbach. Heimspielauf-
takt für den TSV Buchbach in
der Fußball-Regionalliga
Bayern: Die Rot-Weißen er-
warten am heutigen Freitag
um 19 Uhr den FC Memmin-
gen, der nach dem ersten
Spieltag die Tabelle anführt.
Aufsteiger TSV 1860 Rosen-
heim bestreit zur gleichen
Zeit sein erstes Auswärtsspiel
in Ingolstadt.

„Nach dem Fehlstart brau-
chen wir ein Erfolgserlebnis
und die Unterstützung unse-
rer Fans. Gerade am Saison-
anfang ist jeder Punkt wich-
tig“, sagt Buchbachs Trainer
Anton Bobenstetter im Blick
auf die 2:3-Auftaktpleite in
Garching. Große Änderun-
gen in der Startformation
wird es dennoch nicht geben.
Möglicherweise kommt Tho-
mas Leberfinger ins Team,
der mit Reha-Trainer Sepp
Harlander intensiv gearbeitet
hat und seine Muskelverlet-
zung schneller als erwartet
überwinden konnte.

„Nach einem schlechteren
Spiel muss jetzt wieder eine
überzeugende Leistung fol-
gen. Wir wollen der Mann-
schaft die Gelegenheit geben,
das wieder gut zu machen.
Dass die Mannschaft das
kann, haben wir ja in der
Frühjahrsrunde gesehen“,
führt Bobenstetter aus, der
weiterhin auf den Faktor
„eingespielte Mannschaft“
setzt. Anders die Gäste, die
sich in der Sommerpause neu
aufgestellt haben und in die-
ser Woche mit Kilian Kuster-

Buchbach will Fehlstart vergessen machen

mann (19) von der Spvgg
Greuther Fürth bereits den
zehnten Neuzugang begrü-
ßen durften.

Die Memminger sind mit
einem unerwarteten 3:0 ge-
gen den SV Wacker Burghau-
sen in die neue Spielzeit ge-
startet und sind damit zum
ersten Spitzenreiter aufge-
stiegen. Schon in der Vorbe-

reitung lief es für die Mann-
schaft des neuen Trainers Ste-
fan Anderl (50) mit zehn Test-
siegen wie am Schnürchen.
„Ich freue mich auf ein Wie-
dersehen mit meinem lang-
jährigen Freund und Wegge-
fährten Stefan“, so Bobens-
tetter.

Dass die Wiedersehens-
freude am Ende auf Seiten

des Buchbacher Trainers
überwiegen soll, macht der
Coach unmissverständlich
klar: „Wenn wir so fighten
wie im April, als wir 75 Minu-
ten in Unterzahl gespielt ha-
ben und Memmingen trotz-
dem hinten rein gedrängt ha-
ben, dann haben wir gute
Chancen.“ Am Ende gab es
zwar ausgerechnet im wichti-

gen Pokalspiel gegen die All-
gäuer eine 2:3-Niederlage,
aber moralischer Sieger wa-
ren die Rot-Weißen.

Nur 20 Stunden später be-
streiten die Rot-Weißen am
Samstag um 17 Uhr ein
Freundschaftsspiel beim A-
Klassisten SC Moosen, dem
Heimatverein von Maxi Bau-
er. „Das passt jetzt nicht un-

bedingt ins Programm, aber
wir halten unsere Verspre-
chen und nachdem wir das
Spiel schon zwei Mal verle-
gen mussten, ist jetzt eben
dieser Termin rausgekom-
men“, verspricht Bobenstet-
ter einen Auftritt mit der
kompletten Regionalliga-
Mannschaft.

Auftakt macht
Rosenheim Mut

Nach der beachtlichen
Leistung beim 1:2 gegen den
Topfavoriten aus Unterha-
ching fahren die Sechziger
mit Zuversicht zur blutjun-
gen U21 nach Ingolstadt, die
sich zum Auftakt mit 1:2 bei
den Junglöwen beugen muss-
ten. Nach der Partie gegen
Unterhaching weiß das Team
von Klaus Seidel, dass es mit-
halten kann, aber auch, dass
nun weitere 33 Endspiele um
den Klassenerhalt warten.

Mit an Bord wird auch wie-
der Josip Tomic sein, der ge-
gen die Hachinger wegen
Krankheit kurzfristig fehlte.
Ob er und Goalgetter Danijel
Majdancevic (Trainingsrück-
stand) jedoch von Beginn an
auflaufen werden, ist fraglich.
Neben dem Langzeitverletz-
ten Johannes Zottl, der unter
der Woche am Kreuzband
operiert wurde, fehlen noch
Stefan Mück und Andreas
Maurer, die sich beide noch
im Aufbautraining befinden.
Ob Neuzugang Torwart Fritz
Pflug in Ingolstadt zum Ka-
der gehört, ist noch unklar.

Bobenstetter-Elf heute gegen „Spitzenreiter“ Memmingen gefordert – Hohe Auswärtshürde für Rosenheim in Ingolstadt

München. Ob „echte“
Bayern wie Philipp Lahm
und Thomas Müller oder
„Exoten“ wie Arturo Vidal
oder Xabi Alonso – die Bil-
der der FC-BayernStars in
Lederhosen sind weltbe-
rühmt. Was bislang beim
traditionellen Krachleder-
nen-Shooting vor Saisonbe-
ginn fehlte, waren die Fans.

Doch nun machen es die
„Paulaner Fanträume“ mög-
lich – das „Selfie deines Le-
bens“. Wer sich auf
www.paulaner-fantraeu-

me.de bewirbt, hat die
Chance, als Gewinner eines
Castings mit den Stars foto-
grafiert zu werden– quasi
auf Du und Du mit den
Champions am Biertisch.

Beim Anstoßen auf die
neue Saison macht ein Pro-
fifotograf das Foto, auf dem
der Fan selbst zum Star
wird. Denn das Bild er-
scheint auf dem Facebook-
Account des FC Bayern
München mit mehr als 35
Millionen Fans weltweit.

Paulaner Fanträume machen’s möglich

Lederhosen-Selfie
mit den Bayern-Stars

Budapest. Mit einem klei-
nen Mentaltrick macht sich
Nico Rosberg Mut für die
zweite Hälfte des Formel-1-
Titelrennens gegen Lewis
Hamilton. Sein jüngstes
Formtief und den Auf-
schwung des britischen Welt-
meisters blendet der WM-
Spitzenreiter vor dem Gro-
ßen Preis von Ungarn einfach
aus. „Bis jetzt hatte ich die
beste Saison aller Fahrer, dar-
auf konzentriere ich mich.
Für mich ist der beste Weg,
mich auf jedes einzelne Ren-

Rosbergs Rezept für Ungarn: Formtief einfach ausblenden
nen zu fokussieren, nicht auf
das Gesamtbild“, sagte der
Mercedes-Pilot gestern auf
dem Hungaroring.

Vor dem elften Saisonren-
nen am Sonntag (14.00
Uhr/RTL, ORF, Sky) führt
der 31-Jährige die Gesamt-
wertung nur noch mit einem
Punkt Vorsprung auf Team-
kollege Hamilton an. Ros-
berg aber schiebt alle Rech-
nungen beiseite. Die Rück-
schläge nach den vier Siegen
zum Saisonauftakt? Die Wut
über die Unfälle mit Hamil-

ton? Der Frust nach der Stra-
fe wegen eines verbotenen
Funkspruchs in Silverstone?
Rosberg gibt sich vor dem
Gastspiel in Budapest unbe-
eindruckt. Lapidar greift er
zu einer beliebten Sportler-
Floskel: „Es ist immer noch
ein langer Weg.“

Auf der Spur zum Titel
aber braucht der gebürtige
Wiesbadener möglichst bald
wieder ein Zeichen der Stär-
ke, um dem heranstürmen-
den Hamilton Einhalt zu ge-
bieten. Zuletzt hat der Titel-

verteidiger vier von fünf Ren-
nen gewonnen. Hamilton hat
die Serie von Enttäuschun-
gen und Defekten zu Saison-
beginn gemeistert und ist an-
scheinend gestärkt daraus
hervorgegangen. „Sobald es
darauf ankommt, kann ich
Negatives in Positives um-
wandeln“, sagte Hamilton.

Genau das muss nun auch
Rosberg beweisen. Doch Un-
garn ist dafür wohl das denk-
bar schwierigste Pflaster. Ha-
milton hat hier schon viermal

gewonnen, Rosberg kam bis-
lang in zehn Versuchen auf
dem winkligen Hungaroring
nie aufs Podium. Der Kurs
spiele zudem „den Stärken
unserer Gegner in die Kar-
ten“, erklärte Teamchef Toto
Wolff. Keine guten Aussich-
ten für Rosberg, der sich auf
den nächsten erbitterten
Schlagabtausch mit Hamil-
ton einstellen muss.

In die nächste Runde geht
in Ungarn die Kontroverse
um die Beschränkungen im
Funkverkehr. Die Regelhüter

verschärften noch einmal die
Bestimmungen, nachdem es
zuletzt in Silverstone heftige
Diskussionen um einen Mer-
cedes-Funkspruch an Ros-
berg gegeben hatte. Künftig
dürfen die Piloten während
der Rennen zwar über techni-
sche Probleme informiert
werden, müssen aber ihr Au-
to danach umgehend zur Re-
paratur an die Box steuern
oder ganz abstellen.

Rosberg hatte vor knapp
zwei Wochen wegen eines

Doch der Hungaroring ist kein gutes Pflaster für den Deutschen – Hamilton mit Rückenwind von vier Siegen aus den letzten fünf Rennen
Getriebeproblems am Silber-
pfeil von seinem Renninge-
nieur via Funk Hilfe erhalten,
war so über die letzten Run-
den gekommen, aber nach-
träglich bestraft worden.
Hintergrund ist der Artikel
27.1 der Sportlichen Regula-
rien. „Der Fahrer muss das
Auto allein und ohne Hilfe
fahren“, heißt es darin.
Durch die Zehn-Sekunden-
Strafe rutschte Rosberg von
Platz zwei auf drei und büßte
drei weitere Punkte im Duell
mit Hamilton ein. − dpa

Einen schweren Stand gegen konsequente Han-
kofener hatte, wie in dieser Szene Kirchanschö-
rings Yasin Gürcan (l.) gegenMichael Gröschl.

− Foto: Butzhammer

AufWiedergutmachungaus sind die Buchbacher umPatrickWalleth (v.l.), Christian Brucia, Patrick Drofa undSimonMotz heu-
te Abend beimHeimauftakt gegenMemmingen. − Foto: Buchholz

EinPlatz unter denBayern-Stars ist noch frei – für ein Fan-
Selfie, auf das sich die Profis wie Arjen Robben (v.l.), Manuel
Neuer, Philipp Lahm, Xabi Alonso und ThomasMüller schon
freuen. − Foto: paulaner-fantraeume.de


